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Jubiläum bei Audi am Norisring  
 
• Audi RS 5 DTM im Design des V8 quattro von 1990 am Start  
• Streckenvorstellung im 25 Jahre alten Rennwagen  
• Verantwortliche von einst und heute am Norisring 
 
Ingolstadt/Nürnberg, 26. Juni 2015 – Das Norisring-Rennwochenende von Audi 
steht im Zeichen eines Jubiläums: Vor 25 Jahren gewann Audi beim Debüt auf 
Anhieb zum ersten Mal das Nürnberger Stadtrennen, damals mit Hans-Joachim 
Stuck am Steuer des Audi V8 quattro. Am dritten DTM-Wochenende tritt Mattias 
Ekström mit seinem Red Bull Audi RS 5 DTM im Rennwagen-Design von damals 
an. Autogrammstunden, Fahrten auf der Rennstrecke und ein Ehemaligentreffen 
runden eine Woche voller Emotionen ab. 
 
Die Norisring-Woche begann für Mattias Ekström und Hans-Joachim Stuck mit 
vielen Stunden Autogrammeschreiben: Im Audi Forum Ingolstadt, im Umfeld der 
DTM-Pressekonferenz in Nürnberg, im Audi Forum Neckarsulm und am Heilbronner 
Audi-Produktionsstandort „Böllinger Höfe“ signierten die beiden Rennfahrer Poster 
und Autogrammkarten. Mehrere Hundert Besucher und Audi-Mitarbeiter ließen sich 
diese Gelegenheit nicht entgehen. Immer mit dabei: die beiden Rennwagen. Auch 
die Fernsehzuschauer dürfen sich auf ein besonderes Erlebnis freuen: Für die 
Streckenvorstellung des Norisrings im „Ersten“ setzte sich Hans-Joachim Stuck 
hinter das Lenkrad des 25 Jahre alten Audi V8 quattro. 
 
Am Freitagabend lud Audi Sport zu einer Zeitreise in die Vergangenheit ein. Fünf 
Mitarbeiter, die schon 1990 für Audi im Motorsport tätig waren, besuchten die 
aktuelle DTM-Mannschaft. Auch der frühere Audi-Motorsportchef Dieter Basche ließ 
sich das Treffen nicht entgehen. Der damalige Audi-Pilot Hans-Joachim Stuck 
erzählte auf der Terrasse am Dutzendteich ebenfalls seine schönsten Erinnerungen. 
„Es war schön zu sehen, wie viele Menschen wir noch heute mit den ersten DTM-
Erfolgen von Audi begeistern können“, sagte Hans-Joachim Stuck. Mattias Ekström 
ergänzte: „Ich war zum ersten Mal im Alter von 14 Jahren als Zuschauer bei der 
DTM. Schon damals hat mich Audi begeistert. Ich freue mich darauf, am Samstag 
und am Sonntag in den historischen Farben von Audi Sport an den Start zu gehen.“  
 

 Kommunikation Motorsport 
Daniel Schuster 
Telefon: +49 841 89-38009 
E-Mail: daniel2.schuster@audi.de  
www.audi-mediacenter.com 
 
 

 



 

2/2  

Damit ist die historische Begegnung noch nicht zu Ende: Bei einer der nächsten 
DTM-Veranstaltungen wechselt der Meister von 1990 in ein aktuelles Auto. Hans-
Joachim Stuck darf in einem Audi RS 5 DTM Renntaxi die Gäste von Audi chauffieren. 
„Damit geht für mich ein Traum in Erfüllung“, so der DTM-Champion von 1990. 
 
Die Rennen am Norisring beginnen am Samstag um 16.48 Uhr und am Sonntag um 
15.18 Uhr. Die ARD überträgt beide Läufe live im „Ersten“.  
 
– Ende – 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2014 rund 1.741.100 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 
2014 hat das Unternehmen bei einem Umsatz von € 53,8 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 5,15 Mrd. 
erreicht. Das Unternehmen ist global in mehr als 100 Märkten präsent und produziert an den Standorten 
Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Brüssel (Belgien), Bratislava (Slowakei), Martorell (Spanien), 
Kaluga (Russland), Aurangabad (Indien), Changchun und Foshan (China) sowie Jakarta (Indonesien). Noch 
in diesem Jahr startet die Marke mit den Vier Ringen ihre Fertigung in Curitiba (Brasilien) sowie ab 2016 
in San José Chiapa (Mexiko). 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die quattro GmbH 
(Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und der 
Sportmotorradhersteller Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien). Das Unternehmen beschäftigt 
derzeit weltweit mehr als 80.000 Mitarbeiter, davon rund 58.000 in Deutschland. Von 2015 bis 2019 
plant es Gesamtinvestitionen in Höhe von € 24 Mrd. – überwiegend in neue Produkte und nachhaltige 
Technologien. Audi steht zu seiner unternehmerischen Verantwortung und hat Nachhaltigkeit als 
Maßgabe für Prozesse und Produkte strategisch verankert. Das langfristige Ziel ist CO2-neutrale 
Mobilität.  


